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Internationales Kulturfestival

Märzenstraße 8, 6275 Stumm

stummerschrei.at


Fremd ist der Fremde nur in der Fremde. Karl Valentin
HEIMAT HAT VIELE FACETTEN

Was bedeutet Heimat? Für uns, unsere Urlaubsgäste? Was verbinden wir mit Heimat? Die Landschaft, die Leute, die Kultur? Diesen Fragen geht das „etwas andere“ Kulturfestival stummer schrei in seiner vierten Auflage nach. Von 10. Juli bis 29. August 2010 zieht sich „Heimat“ wie ein roter Faden durch den Veranstaltungsreigen aus 38 Aufführungen mit 5 Eigenproduktionen und 18 Gastspielen. 

„Wir beleuchten in unserem diesjährigen Programm alle Facetten von „Heimat“, kündigt der künstlerische Festivalleiter Roland Silbernagl interessante Perspektiven an. „Wichtig ist uns der regionale Bezug“, betont er, „Heimat“ ist die positive Beziehung zwischen Mensch und Landschaft. Diese Beziehung arbeiten wir beim stummer schrei aus verschiedenen Blickwinkeln auf.“ 

Kultkomödie des Sommers 

Im Freilichtspiel „Für immer Stumm. Bauer sucht Mörder“ richtet sich der Fokus auf ein kleines Dorf. „Wir zeigen mit dieser Uraufführung den regionalen Kleinkosmos einer Gemeinde mit ihrer vielfältigen Vereinsstruktur“, so Silbernagl über diese Mischung aus Volkstheater und Krimi. Das „Spiel im Spiel“ auf dem „Stummer Dorfplatz“ ist ein Auftragswerk des bekannten Drehbuchautors Uli Brée. Er sorgte mit seinem schrägen Humor bereits für Publikumserfolge wie „Brüder“ oder „Vier Frauen und ein Todesfall“. 

Fremd oder heimatlos?

In der weiteren Eigenproduktion „Heimat 20.10“ liefern drei Schauspieler und fünf Musiker unter der Leitung von Christina Kühnreich und Miriam Michel verrückte Ansichten zum Schwerpunktthema. Aus der Sichtweise von „Fremden“ erlebt das Publikum die Lesung „Heimat_Los“, in der Asyl-Suchende aus ihrem Tagebuch berichten, das sie seit ihrer Ankunft in Tirol führen. „Unsere „Heimat-Abende“ geben heimischen Künstlern eine Bühne“, freut sich der musikalische Leiter Martin Flörl unter anderem über den Auftritt von Thomas Gansch & Georg Breinschmid oder die Jazzgrößen Z.B. + Zither Bass. Heimat ist vielfältig, ebenso das musikalische Angebot beim stummer schrei: Barockmusik findet man genauso im Programm wie Latin & Swing verschmolzen mit House oder etwa das Schweizer Pullup Orchestra, eine HipHop-Jazz-Brassband. Die sieben Meister des ein
fühlsamen Blechgesanges, Mnozil Brass, zaubern „Magic Moments“ im Zillertal. Ein internationales Tangoensemble sorgt im FeuerWerk von Binderholz für „heiße“ Sohlen. Das Klangerlebnis für die Jüngsten ist Prokofjews „Peter und der Wolf“ in Koproduktion mit der Landesmusikschule Zillertal. 

Die Gastspiele zeigen Welttheater. 

Der meistgespielte Gegenwartsdramatiker Neil LaBute schrieb für die Schauspielerin Birte Schrein vom Theater Bonn die Tragikomödie „Der große Krieg“. stummer schrei lädt zur Uraufführungsinszenierung ins Zillertal. Das Schauspielhaus Wien zeigt den Monolog „Juli“. Erstmals erweitert das Kulturfestival seine Aufführungsorte um die Landeshauptstadt Innsbruck: „Vergissmeinnicht“ – ein theatrales Spiegelkabinett rund ums Thema Demenz – kommt zur Aufführung in der IVB-Remise. 

Stummer Schrei Biennale 

Das Kulturfestival stummer schrei wurde 2003 gegründet. Im Zweijahresrhythmus zeigt es in den Zillertaler Gemeinden Aschau, Fügen, Uderns, Kaltenbach, Ried und Stumm 

Eigenproduktionen die „mit uns zu tun haben“ sowie Gastspielproduktionen wie sie sonst nur in Köln, Berlin, Wien oder anderen Großstädten vorkommen. Der Anspruch von Obmann Roland Silbernagl: „Abseits des Mainstreams Schauspiel, Musik und Tanz auf höchstem Niveau zu zeigen.“ 

Das abwechslungsreiche Kulturprogramm unterstützen 2010 WINWIN, GE-Jenbacher, Generali Versichung/Josef Brindlinger, Binder Holz, IVB, TIWAG, Toyota Haun, Tirol Werbung, Land Tirol, BMUKK und die Gemeinde Stumm im Zillertal.

www.stummerschrei.at

Tickets bei Ö-Ticket und allen Raiffeisenbanken Österreichs 

Medienkontakte: 

oberhollenzer kommunikation & eventorganisation

Mag. Birgit Oberhollenzer-Praschberger

m: 0676-7282800, birgit@oberhollenzer.at, oberhollenzer.at 
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